
„Onkologie, quo vadis –
Krebsbekämpfung durch Gesetze?“

Hans Qweitzsch
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Diagnose : Bronchialkarzinom
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„Mangel liegt in der Regel eher
an schwachen Figuren

als an schwachen Strukturen“
DKG Dialogforum 2003

Professor Röglin

... und heute ?
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• 2003 : „Fallpauschalen ante portas, Onkologie quo vadis ?“

• 2004 : „Off label use, Onkologie quo vadis ?“

• 2005 : „Öffnung der Krankenhäuser, Onkologie quo vadis ?“

• 2006 : „DRG und Zusatzentgelte, Onkologie quo vadis ?“

• 2007 : „Nach der Gesundheitsreform, Qualität quo vadis ?“

• 2008 : „Ärztliche Therapiefreiheit, Onkologie quo vadis ?“

• 2009 : „Onkologie quo vadis, Krebsbekämpfung durch Gesetze ?“
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* Vor der Bundestagswahl ist vor der nächsten Gesundheitsreform !

Startschuss hier :

Eine „Agenda Onkologie 2010“
gemeinsam entwickeln

gemeinsam vorantragen 
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„Es gibt keine neutralen Personen!
Wer neutral ist, hat keine Ahnung, 
wer Ahnung hat ist nicht neutral.“

Herbert Rebscher, 2.7.2003 in Bremen
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Meine 2 Punkte für eine “echte” nächste
Gesundheitsreform:

1. Verpflichtung der Krankenkassen zur Kostenübernahme von Studien,
die im Rahmen der Versorgungsforschung notwendig sind (KG/MDK/IQWiG ?)

2. Etablierung eines nationalen Krebsregisters innerhalb von 2 Jahren (DKG…?)

Referenz: L.Weissbach, H.Qweitzsch, Forum (11) 1996, 367-375 
„Miteinander-nebeneinander-gegeneinander ?“

7. Jahressymposion 2009
zur Versorgung von Krebspatienten


